
 

 
 

Pressemitteilung 

  
Mitgliederversammlung des DRK 
Kreisverband Rhein-Erft e. V. 
Wichtige Satzungsänderung zur Einführung eines 
hauptamtlichen Vorstands beschlossen 
 
Am Abend des 25.11.2021 fand in der Erfthalle in Kerpen-Türnich unter der 

Leitung des Kreisvorsitzenden Martin Gawrisch die jährliche 

Mitgliederversammlung des DRK Kreisverband Rhein-Erft e. V. – die sogenannte 

Kreisversammlung – für das Rechnungsjahr 2020 statt. 

Rund 50 Delegierte des DRK Kreisverbands waren unter Einhaltung der strengen 

3G+ Corona-Regel eingeladen, um die Berichte des ehrenamtlichen Vorstands zur 

Entwicklung des gemeinnützigen Vereins entgegenzunehmen und ihre 

Mitbestimmungsrechte auszuüben.  

Die erforderlichen Schnelltests konnten die Delegierten vor der Halle an der 

mobilen Teststation des DRK Stadtverbands Kerpen durchführen. 

Kerpens Bürgermeister Dieter Spürck richtete ein Grußwort an die Mitglieder des 

DRK und dankte den ehrenamtlichen Helfer*innen des DRK für Ihren großartigen 

Einsatz während der Corona-Pandemie und der Hochwasserkatastrophe. 

Dabei waren seit Mitte Juli mehr als 100 ehren- und hauptamtliche Einsatzkräfte 

unzählige Tage und Stunden im Einsatz, obwohl sie teilweise selbst vom 

Hochwasser betroffen waren. Neben der Einrichtung eines Betreuungsplatzes 750 

für Flutopfer an den Tagen der Flutkatastrophe wurde zwei Wochen lang die 

Notunterkunft im Ville-Gymnasium in Erftstadt-Liblar für evakuierte Bürger*innen 

betrieben und die Menschen dort Tag und Nacht versorgt.   

 
 DRK Kreisverband 

Rhein-Erft e.V. 
 
Zeppelinstraße 25 
50126 Bergheim 
Tel. 02271 606 0 
Fax 02271 606 200 
www.drk-rhein-erft.de 
info@drk-rhein-erft.de 
 
 
29.11.2021 
 
 

 
 



Seite 2                                                                                 

Auch die ehrenamtlichen Helfer*innen der PASS (Personenauskunftsstelle) waren im Auftrag 

des Rhein-Erft-Kreises tagelang im Einsatz, um die Evakuierten zu registrieren und 

Angehörigen Auskunft nach Vermissten geben zu können. Ebenso wurden bis heute etliche 

Sachspenden an die Menschen in Erftstadt verteilt. 

Seit Anfang August zahlt der DRK Kreisverband Rhein-Erft e. V. zudem eingesammelte 

Spendengelder des DRK und der Aktion NRW Hilft! an bedürftige Flutopfer aus, Anträge 

werden weiterhin angenommen. 

Nach dem obligatorischen Bericht des Schatzmeisters Jörg Zimmermann, der für das Jahr 

2020 trotz der äußerst schwierigen Umstände ein ausgeglichenes Ergebnis verkünden konnte, 

wurde über eine Änderung der Satzung beraten und beschlossen.  

Danach wird zukünftig der Kreisverband durch einen hauptamtlichen Vorstand vertreten. Der 

bisherige ehrenamtliche Vorstand rückt in die Rolle des Präsidiums und nimmt damit die 

Funktion eines Aufsichts- und Beratungsgremiums ein. DRK-Justitiar Mark Häsemeyer 

erläuterte den Delegierten die Bedeutung des neuen Vorstandsmodells als wichtige 

Weichenstellung für die zukünftige Entwicklung des Kreisverbandes. 

Sowohl die Satzungsänderung als auch die Neuwahl des Präsidiums, für das sich alle 

bisherigen Vorstandsmitglieder zur Verfügung gestellt haben, fand die volle Zustimmung der 

Delegierten. 

Präsident des DRK Kreisverband Rhein-Erft e. V. ist somit Martin Gawrisch, sein Stellvertreter 

Rainer Batschkuhn, Justitiar Mark Häsemeyer, Schatzmeister Jörg Zimmermann und 

Kreisverbandsarzt Dr. Oliver Lerschmacher. Ergänzt wird das Präsidium durch die Vertreter 

der Gemeinschaften und weitere Beisitzer. 
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Foto 1: von links nach rechts: die Kreisbereitschaftsleiter Dirk Wolfrum und Christian Dohmen, 

Kreisverbandsarzt Dr. Oliver Lerschmacher und Kreisvorsitzender Martin Gawrisch 
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Foto 2: Kerpens Bürgermeister Dieter Spürck bei seinem Grußwort 
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Foto 3: das neu gewählte Präsidium des DRK Kreisverband Rhein-Erft e. V. 

Über den DRK-Kreisverband Rhein-Erft e. V. 

Der DRK-Kreisverband Rhein-Erft e. V. ist einer der großen Kreisverbände im DRK-

Landesverband Nordrhein e.V.. Er beschäftigt über 230 motivierte und qualifizierte 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, vereint rund 10.000 Fördermitglieder und 1.000 ehrenamtlich 

Engagierte in vier Stadtverbänden, elf Bereitschaften, zwei Einsatzeinheiten im Bevölkerungs- 

und Katastrophenschutz, zwei Jugendrotkreuz-Gruppen, der Wasserwacht und sieben 

Gruppen der Wohlfahrts- und Sozialarbeit. 

Der DRK-Kreisverband Rhein-Erft e. V. ist im Kreisgebiet sowohl als Hilfsorganisation als auch 

als Wohlfahrtsverband anerkannt. Sein Leistungsspektrum reicht von den ideellen Rotkreuz-

Aufgaben im Bevölkerungs- und Katastrophenschutz über die Breitenbildung, 

Blutspende, der stationären Pflege mit zwei Seniorenzentren in Bergheim und Kerpen-

Horrem, Seniorenwohnungen, dem Hausnotruf, Seniorenreisen, Einkaufs- und 

Menüservice, den präventiven Hausbesuchen für Senioren, der Integrationsarbeit bis hin 

zu Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe in Pulheim-Brauweiler, Bergheim-Quadrath 

und Kerpen-Manheim. 


